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gewesen war. Zwischen 1976 und 1978 erfolgte ein Umbau. Es entstand der größere Balkon 
mit neuer Treppe. Die Sanitäranlagen im Obergeschoß wurden erneuert und die Elektrik auf 
den neuesten Stand gebracht. Auch kam eine Treppe in den zweiten Stock dazu anstelle der 
alten Dachbodenleiter. Ohne ständige Investitionen kommt das hundertjährige Haus nicht 
aus: In den letzten Jahrzehnten wurden eine neue Heizung und neue energiesparende Fenster 
eingebaut. Kürzlich wurde das große Dach neu gedeckt – mit Dachpappenschindeln, ähnlich 
den ursprünglichen „Ruberoid“-Platten. Die Trierer Kanufahrer müssen die Instandhaltung 
ebenso finanzieren wie Neuanschaffungen für den Sportbetrieb. So schön das Bootshaus auch 

ist – die teure Erhal-
tung ist und bleibt für 
den Verein eine große 
Herausforderung. Die 
„Trierer Kanufahrer“ 
mit über 200 Mitglie-
dern bieten heute ein 
aktives Vereinsleben 
und sind im Wander-, 
Wildwasser-, Renn-, 
Jugend- und Behin-
dertensport aktiv.33

	 33	 Aktuelle Informationen unter: www.kanufahrer.de.

Abb. 24: Vorbereitung zum 
Training.

Abb. 23: Clubraum 2023.
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NACHTRAG

Einziges Relikt aus der Zeit als Gymnasialruderhaus ist bis heute das Kriegerdenkmal an 
der Frontseite des Bootshauses

Auf der Tafel steht die Inschrift 

DEM ANDENKEN 
UNSERER AUF DEM 
FELDE DER EHRE 

GEBLIEBENEN 
KAMERADEN

DER A.H.V. DES G.R.V. AM K.W.G.34

1914  1918

Zu der Entstehungszeit der Tafel gab es den Alt-Herren-Verband des Gymnasialruder-
vereins. Wohl zeitgleich ist für die damalige Notunterkunft des KWG in der Bruchhau-
senstraße 19a ein großes Kriegerdenkmal in ähnlichem Stil geschaffen worden. Das Gym-
nasialgebäude in der Sichelstraße (heute MPG) war bis 1930 beschlagnahmt und diente 
als Lycée français. Nach der Rückgabe wurde das Denkmal in die Sichelstraße verbracht 
und befindet sich heute im Treppenhaus vor der Aula. Gefertigt wurde es von dem Trierer 
Werkkunstschulprofessor August van der Velde (1870–1958). Denkbar ist, dass auch die 
Tafel am Bootshaus von ihm stammt.
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	 34	 AHV = Alt-Herren-Verband, GRV = Gymnasialruderverein, KWG = Kaiser-Wilhelm-Gymnasium.

Abb. 25: Gedächtnistafel am Bootshaus.
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Abb. 26: Das Bootshaus im Jahre 2023. Rechts der Neubau (1964) der Rudergesellschaft, hinter dem großen Baum 
eine Villa der „Siedlung Zurmayen“ und links vom Bootshaus die Jugendherberge.
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ARCHIVALIEN

STADTARCHIV TRIER: 

Schülerbootshaus, Signatur: 29/T 0244 (Tb 29/244)
Jugendherberge Trier, Signatur: NL Laven/2348
Städtische Jugendherberge Trier, Signatur: Sam/160 / 2
Projekt des Umbaus des Exzellenzhauses (Zeughausstraße 47) in eine Jugendherberge, 

Signatur: Tb 60/437
Errichtung des Hitlerjugend (HJ)-Heims Trier-Nord in der Zurmaiener Straße,  

Signatur: Tb 60/690
Protokolle des Haupt- und Finanzausschusses 1950, Signatur: Tc 6/101
Errichtung des Pumpwerks St. Marien der Stadtkanalisationsanlage, Signatur: Tb 60/245
Schneidershof, Signatur: NL Laven/4059
Jugendherberge Schneidershof, Umbaupläne, Signatur: Tb 33/217
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Architektenwettbewerbe zur Erlangung von Entwürfen für die neue Jugendherberge, die 
Grenzlandschule der Deutschen Arbeitsfront (DAF) und das HJ-Heim Trier-Nord. 
Signatur: Tb 60/692

Protokolle des Haupt- und Finanzausschusses 1954, Signatur: Tc 6/106
Sammlung Adolf Welter: Weißer Ordner Nr. 10 und Gelber Ordner Nr. 4 
Depositum Friedrich-Wilhelm-Gymnasium. Bestell-Signatur FWG/113 (Protokollbuch 

des Vereins zur Förderung des Schülerruderns an den höheren Lehranstalten für Kna-
ben in Trier e.V.)

Freiwilliger Arbeitsdienst F.A.D. Best.-Signaturen 183, 558, 3613 

ARCHIV DER TRIERER KANUFAHRER

BILDNACHWEIS

Handelsverband Region Trier: 9
Herbert Maas: 1, 8, 10, 11, 12, 20, 23, 25, 26
Rudergesellschaft Trier: 7
Stadtarchiv Trier mit Sammlung Welter: 3, 4, 5, 6, 13, 14, 15, 17
Stadtwerke Trier: 2
Trierer Kanufahrer: 18, 19, 22, 24
Trierische Rundschau: 16

Für freundliche Auskünfte danke ich Jutta Albrecht, Philipp Münchmeyer, Adolf Welter, 
Lehrern der Trierer Gymnasien sowie alten – z.T. schon verstorbenen – Mitgliedern der 
„Trierer Kanufahrer“.


